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x. 237. " (3) N l . :l8!l2.

K u n d m a c h u n g
des S t a t t h a l t e r s i n K r a i n .

(Betreffend die veränderte Einrichtung der Wie-
ner-Nelistadtcr MililärAkademic und der Geu,>

Akademie.)
Zu Folge Eröffnung des allerhöchsten Armee

Obcrcommando vom 2i). v. M-, Z. W l , wer
den in Gcmäscheit der voi, Beiner k. k. apost.
Majestät unterm 12. März 5. I . genehmigten
Neorganisirung sämmtlicher Militär - Bildungö«
Anstalten der Monarchie (Rcichsgcsehdlatt 1852,
Nr. 48) von der Wiener Neu stadter Militär-
Akademie vier, von der Genie-Akademie die zwei
niedern Classen von den vier höhcrn getrennt,
und in abgesonderte Vorbcrcitungs^Institute von
vier Jahrgängen vereinigt

I n die somit auf 4 Jahrgange reduzirte
Wiener-Neustadter und Genie-Akademie, sowie
auch in die Marine« und Artillerie-Akademie
werden nur solche Zöglinge aufgenommen, welche
die Studien in den Vorbereitungs-Instituten
mit gutem Erfolge absolvirt, oder faUS sie un-
mittelbar aus derPrivaterzichung kommen, durch
eine strenge Vorprüfung die Befähigung zu einer
höhern Bildung und die Kenntniß der in den
Vorbereitungs - Instituten vorkommenden Lehr-
gegenstande dargcthan hadcu.

I n Folge dieses allerhöchst aufgestellten Grund-
satzes müssen von nun an auch die Staats-, stän-
dischen- und Priuat-Stifllingc zuerst in die Ca-
deten-Institute eintreten und es werden aus die»
sen nur die Geeigneten in die Akademien, die an-
dern hingegen in die Militär-Ober-Erziehungs'
Häuser übersetzt, oder den Aeltern zurückgegeben
Die Zahl dieser Stiftlinge, sowohl in den Cade
ten - Instituten als in den betreffenden Akademien,
Wird aber hiedurch nicht vermindert, sondern in
bcidcn zusammen genommen stets vollzählig er-
halten. Auch bleibt es freigestellt, die von den
Instituts-Dircctioncn zur höhcrn Ausbildung un-
tauglich befundenen Stiftlinge aus der Militär-
Erziehung zu nehmen, welche aber seiner Z.it
der allgemeinen Militärpflicht genügen müssen.

Ferner haben Seine k. k. apost. Majestät
anzuordnen geruht, daß von nun an nur solche
Zöglinge in die Militar-Bildungs-Anstalten auf»
genommen werden dürfen, die sich gegen Revers
ihter Aeltern oder Vormünder dem Mllitärstandc
widmen, weßhalb jedem dießfälligcn Aufnahms-
gesuche das genannte Document beigelegt werden
muß.

Endlich sind sämmtliche Gesuche um die Auf-
nahme eines Aspiranten in ein Cadeten-Institut
oder in eine Akademie an das allerhöchste Armee
Dbercommando, jene um die Aufnahme in ein
Militär «Erzichungshaus aber an das betreffende
Landes-Militär «Commando zu leiten. !

Diese allerhöchsten Bestimmungen werden mil
dem Beisahe zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Aufnahme der Zöglinge in die Genie-
Akademie noch in diesem und im nächsten Jahre
nach der bisher beobachteten Gepflogenheit Statt
sindet, während bei der Wiener-Neustädter Ata
^."'e schon jetzt das neue System in's Leben
.^"t.- demnach im October d. I . nur solche

' ? ! ^ " ^ " in dieselbe aufgenommen werden,
^ 7 """öge ihres Alters, körperlichen Ent

.m Octobn d. ^ , zu e r ö f f n 2 ^ . 2 n s t i ! > . l ,
Laibach den 29. April 1852

C o n c u r b - K u n d m a c h u n a .
I m Bereiche dieser k. k. Finan^öandcs Dircc.

d ° " sind mehrere Adjuten jahrlicher 3W Gul.
^ " sur Concepts. Practikanten bei der s. f.
* '""z Procuratur in Giah und deren Erposi.

tmen in Klagenfurt und l'aibach in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche sich um ein solches be.
werben wollen, haben lhre Gesuche mit den Nach-
weisungcn über ihr Aller, ihre bisherige Dienst-
leistung, über die mit gutem Erfolge zurückge-
legten juridisch - politischen Studien und bestan-
denen Prüfungen, über ihre Moralität und all-
falligcn Sprachkenntnisse b i s längs tens 15
J u n i l. I . nn vorgeschriebenen Wege anher
zu überreichen, und darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit elnem Beamten dieses
Finanz - Bereiches verwandt oder verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche bereits das Doc-
toral der Rechte erlangt, oder welche die Advo>
catcn-, die C iv i l - und Criminal «Richteramts-
prüfung, oder die Gefälls-Obcrgerichts-Prüfung
mit gutem Erfolge bestanden haben, wird beson-
ders Bedacht genommen werden.

Von der k. k. Finanz-l'andcö-Direction für
Stiermark, Harnten uno Krain

Gratz am 28. Apri l 1852.

Z. 242. i. (2) Nr. 380«.

C o n c u r s - A u s schrei b u n g .
I»n Bereiche der k, k. Finanz. Landes-Direc«

tlon für Stciermark, Kärntcn und Kram ist e.ne
Amtsofsizialenstelle mit dem I^hreSgchalte von
« W Gulden, und der Verbindlichkeit zur Leistung
einer Caution im Glhaltsbetrage, provisorisch
zu besehen, zu deren Besetzung der C o n c u r s
blS U. I u n l 1 8 5 2 e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dlensttsstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung, um
eme Amtöoffizialenstelle m,t 5 W st., 450 si.,
oder 4 W ft. Iahr.ögchalt, haben lhre mit der
erfordiNichen Nachwelsung über ihre blSh.rlg,
Dienstleistung, tadellose Moral i tät, Ausbildung
im VcfäUöc Manipulations», Vann Casse- und
RechnungSgtschäsl,, dann Warenkunde versehenen
Ocsuche lnncryalb der üonlurSsrist ,m vorae-
lchrltbe.,en Dienstwege an dl.se Finanz.LclndcS-
Direction zu leiten, und dann zugleich anzuae
ben, ob u„d in welchem Vraoe st, mit einem!
Beamten in diesem Flnanzgeblcte verwandt oder
verschwägert sind, und auf welche Art sie die
vorgeschriebene Caution zu leisten vermögen.
Von der k. k. Finanz« Lanocs.Direction für

Steiermark, Kärnten uiid Krain.
Gratz am 23. Apri l 1852.

Z. 243. n (2) Nr. 7678.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei ein.m Verzehrungssteucr«Linien «Amte
der Hauptstadt Wratz »st d,e Einnehmersjielle,
mit welcher der Gehalt von 7UU Gulden, und
der Genuß eines Nalural-Quartierö, oder in des-
sen Ermanglung der B.zug eines Quartiergeldes
von jährlichen 8tt st, so wie d,e Verpflichtung
zur Vilstung »incr Caution im Bttrage deö Iah.-
reöglhaltes verbunden ist, in Lrl.digung gekom-
men; zu deren Besetzung d^r C o n c u r s b i s
8. J u n i , 8 5 2 eröffnet wird.

Die Bewerbe um diese Dienstesstille haben
ihre mit der erforderlichen Nachwclsung über
»hrc bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
üusbil.'ung im Gefälls-Manipulations-, dann
Casse- und Rechnungsgeschäfte versehenen Ge-
suche innerhalb der Bewerdungöfr>st im vorge.
schriedenen Dienstwege an d'e k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung ,n Grah zu leit.n, und da«
lln zugleich anzugeben, ob und ln welchem Grade
sie m,t einem Beamten in diesem Finanzgebiete
vcrwal.dt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.
Vor, der k. k. F i n a n z - ^ . d i ö - Dircc.ion für

Hteilrmalk, Harnten u,,d Kram.
Vr^tz am M . April »852.

,Z. 24 l . ll (2) N l . 7Wtt .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. s. Finanz-Landes-Dnes-
tion für Eteiermark, Harnten und Krain ist
eine AmtsoWalenstcUe mit dem I^hresgehalte
von 7UU Gulden, und der Vcrbinvllchkiit z»r
i^.istung einer Caution im Betrage dcs I^hr^s«
êhalcess i,r Erledigung gekommen, zu deren Be-

setzung der Concurs b l s Ende M a i 1 8 5 2
e r ö f f n e t wird.

D'e Bewerber um diese Dienstiöstelle, oder
für den Fall der graduellen Aoriückung, um eine
Ämtsoffizial.nstelle mit MW st,, 5 W st., l̂5,U st.
odil 4<w st. Iahresgfh>)lt, haben ihre mit der
erforderlichen Nachwclsung über ih-e bisherige
D'ensllristung, tadellose Moral i tät , Ausbildung
im GrfaUs ' Manipulations-, dann Cajse, und
Rechnungsgeschäfte, dann über die Warenkunde
versehen.» Gesuche inncrhall) der Concurssrist
,m voig schrieben,« Dienstwege an diese Finanz-
Landes-D'rection zu leiten, und zugleich darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
.wem Beamten in diesem Finanzgebiete verwandt
oder verschwägert sind, und auf welche Art sie
d»> vorgeschriebene Caution zu leisten vermögen.
Von d»r k. k. Finanz - Landes - Direction für

Steiermark, Kärnten und Kra n.
Grah am 3N. April Z852.

F. 245. « (2)

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums vom 3. d. M . , Z. il.',l>!4, ist bei
der am l . Ma i 1852 vergenommenen Allsten
«»2 Erganzungs-) Verlosung der altern Ttaats '
schuld die Serie 2 i 8 gezogen worden.

Diese Serie enthalt Hofkamml-robligatiom'n
und a. H. Schuldverschreibungen von verschiede-
nem Zinsfüße, und zwar die Hofkommcrobliga-
lionen Nr. 8 l .5 l iU mit einem Achtel, und Nr.
83.!)9tt mit einem sechstel, dann die a. H.
Schuldverschreibung Nr. l , mit einem Fünf-
zehntel der Capilalssumme, ferner die a. h. Schuld-
verschreibungen Nr. V bis 8 mit dem ganzen
Capitalsbelrage.

Die Gesammt-Capitals-Summe dieser Ver-
losung betragt ! , I ,4 .U«<, ss. 34 f.-. mit Zinsen
nach dem herabgesetzten Fuße pr. 25. l t t4 fl. ^ kr.

M i t Beziehung auf die Gl,l)eln!al-(5i'ic"lal--
Verordnung vom «4. Nov. 182«, Z. 25.«42,
wird festgesetzt, daß diese Obligationen nach den
Bestimmungen des a. h Patentes vom 2 l . Mälz
l 8 l 8 , gegen neue, zu dem ursprünglichen Zin-
scnfuße in C. M . verzinsliche Staatsschuldoer-
schrcibungen umgewechselt werden.

K. k. Steuer-Direction.
Laibach am 8. Ma i 1852.

Z. 24« « (2) Nr 9 t : l5

Licitations-Kulldlnachnnq.
N a c h t r ä g l i c h zur h i e r o r t i g e n L i c i -

t a t i o n s - K u n d m a c h u n g v o m 2 l . A p r i l
d. I . , wird von Seite der Betriebs r Direction
der südlichen Staatseisenbahn hiemit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß außer d?m in jener
Licitations-Kundmachung angeführten alten E i -
semMatenale in dem k. k. Mater ia l 'Depot zu
Grah, noch l 7 » 2 Centncr unbrauchbare Schi^
nen, 2 l 8 Centner unbrauchbaie ChairS und 732
Centner unbrauchbare Tyres; dann in dem k. k.

i Material-Depot zu Marburg ttUO Ccntner un<
! brauchbare Schienen und 578 ' / , Centner un-
brauchbare Chairs, zur Versteigerung kommcn
werden.

Es wird ferner hiemit bekannt gemacht, daß
aus diesem Anlasse die Licitalion, sowohl deS
hier bezeichneten, als deS in der Kundmachung
vom 24. Apri l d. I . aufgeführten allen (5'sen^
malelialcü be im k. k. M a t e r ia l - D spot in
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Gratz, statt am 19. M a i , crst am 2.
J u n i , und beim k. k. M a t e r i a l - D e p o t
in M a r b u r g , statt am 2 l . M a i , erst
am 4. Jun i d. I . abgehalten werden wird.

Die Licitationsbedingungen bleiben übrigens
dieselben, wie sie m der obcngcdachten Kund-
machung vorgezeichnct erscheinen.

Die Veraußerungstage in den Stationen
Mürzzuschlag, (Mi und Laibach bleiben unver-
ändert.

Von der k. k. Bettiebs-Direction der Süd-Bahn.
Gratz am 10. Mai 1852.

Z. 248. <, (1)

Kundmachung
der k. k. Steuer-Commission in Laibach,
betreffend die Ueberreichung der Hausbeschrei-
düngen und Hauszinsbekeuntnisse für die Zeit

von Gcorgi 1852 bishin 1853.
Um die, die Stadt und Vorstädte Laibachö

betreffende Hauszinssteuer für das Verwaltungs-
Iahr l855 ermitteln und bemessen zu können,
ist es nothwendig, oaß die vorgeschriebenen Haus-
beschreibungen und Hauszinsfassionen für die
Zeit von Georgi l852 bis Georgi 1855 auf
die bis nun üblich gewesene Art bei der Laiba«
cher Steuer - Commission innerhalb der unten
festgesetzten Termine wahrend den vor« und nach'
mittägigen Amtsstunden eingereicht werden.

Die Herren Hauseigenthämer und Haus-
Administratoren dcr Stadt und Vorstädte Lai-
dachs werden somit aufgefordert, sich bei der
Abfassung der Hausbeschrcibungen, dar.n der
Hauszinsdckeuntnisse genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. Juni
1820 zu benehmen, so wie nicht minder die zu-
sammengestellten Beschreibungen, dann Fassio,
nen vor der Fertigung und Ueberreichung bei
der h'esigen Atcuer-Commission einer abermali-
gen Prüfung zu untergehen, und zwar:

u) ob die Bestandteile des Ha,ses mit den
demselben Herrn Hauseigenthümer ftehöri.
gen, im Stadtbezirke liegenden Wirthschafte
oder Gewerl's l Gebäuden gcnau und vollr
ständig aufgenommen seycn;

j)) ob die jährlichen Miethzinse mit Einschluß
jener von den Kramläden, dann von den
Standchen in den Vorhäusern gcnau und
gewissenhaft angegeben erscheinen;

<) ob die ausgewiesenen Miethzins» Posten
von sämmtlichen Wohrparteicn in Anse-
hung der Richtigkeit des Zinsertrages gc«
hörig aefeltigct, und

<j) ob alle auf die Verfassung der Zinöfas»
sioncn crst̂ ssencn höhern Vorschriften be-
achtet w^rdcn.

Bemerkt wird ferner, daß zu Folge d.s ho«
hen Gubernial-Intimates vom 24. Iu l , 1840,
Zahl !8i)'»1, in die Hauszmtzb.kenntnjsse auch
die Feulrlösä)-Requisiten-Depositorien und die
Fleischbänke emdezogen werd.n müssen, weil für
die genannten Ubicationcn, wenn sie auch keinen
realen Zinsertrag abwerfen, doch im W ĝe dcr
Pcmfication ein angcmesselieä Zinscrtragniß er-
mittelt werden k̂ lnn.

Die Unttrfettlsiung in d.n Fassicncn sowohl
von Seite der Herren Hauseigenthümer, als
auch von Seile d̂ r Wohnpaiteien, hat, falls
sie des Schreibens kundig siüd, »n der Regel
cigrnhändig zu geschehen, im entgegengesetzten
FaUe haften sie für die Angaben ihrer Gewalt-
träger.

Die Namensferliger dcr des Schreibens nicht
kundigen Parteien, denen die in dcr Fassion aus-
gesetzten Zinsbeträge gcnau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzende Kreuzzci-
chcn verantwortlich, und es wuo hier nur noch
beigefügt, daß zur Namensfertiguug Niemand
aus der Familie oder aus der Dienerschaft des
Hauseigentümers verwcndtt w.rden dürfe.

Bei schreidensunkundig.« Hauseigenthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzelchen
außer dem Namcngfcttiger auch noch ein zwetter
des Schreibens kundiger Zeuge bestätigen.

Die mit der genauen Prüfung der «ing«,
brachten Hauözinsfassionen beauftragt« Steuer-

Commission erwartet mit Zuversicht, dic Herren
Hauseigenthümcr werden die selbst benutzten,
oder die an ihre Verwandten, an Haus-Admi-
nistratoren und an Hal!.' neister überlassenen Woh-
nungen mit den Zinjuugcn der an dritte Par-
teien vermiethtten Ubicatiol.<n in em billiges
Verhältniß stellen, um dadurch den lästigen of-
fiziösen MicthzinölAusmittlungen und ôcalerhe-
düngen zu begegnen, wcßhalb jcne Bestandtheile,

welche die Herren Hauselgenlhumrr selbst venüz-
zen, um die nämlichen Beträge in Anschlag zu
bringen sind, um die sie im Fall.- der Nichtbe-
nützung an andere Parteien wahrscicinllcher Weise
vermielhet werde» könnte,!.

Zur Ucberreichung dcr so eben besprochenen
Hauäbeschrelbungen und der H^uszinsertrags«
Fasslonen sind nachstehende Termine festgesetzt
worden, und zwar:

Der innern Stadt.
Der 1. Juni 185,2 für die Häuser <5. Nr. 1 bis inl-l.lxiv.' 50

» 2. » ,/ » ^ » >, „ 51 » >, liltt
" 3. » » » ,/ „ » „ ^Y1 „ » I5<j
" 4. « «/ „ », » „ >> 1 5 l » » 200
" «>» » ,, » » „ » » 2l>l » » 250
n s. » » „ » ^ », „ 251 » >, 300
^ 8. » « » » » » » 301 „ », l̂<lt>lc> s .̂

Der Vorstadt St . Pcter.
Der 9. Juni 1852 für die Hauser (5. Nr. I bis inclu^vl? 50

„ 1!« ,> » » " » ', » 51 », » 100
» 12. », » .. » » „ „ l t t i „ » 1^lttl:l2 ̂ .

Der Kapuziner-Vorstadt.
Der 14. Inni 1852 für die Hau>Vr (5. Nr. 1 bis l,!cll,8ive 50

„ »̂̂> » » » » » » » 51 „ ,̂  I^ll^ia i^.
Der Gradlscha-Vorstadt.

Der 16. Juni »85,2 für die Häuser C, Nl. l bis inclnivl ; 5»tt
„ 1?» » » » » » ', » »)l „ » I^il.ll)l^ V̂.

Der Polana-Vorstadt.
Den 18. Juni 1852 für die Häuser (5. Nr. 1 bis ltlolil^iv 50
» 19. » » » » v» » » i>l » ^ I îNcl.» 1 .̂

Der Karlstädter-Vorstadt und Hühnerdorf.
Der 21. Juni 1852 für die Häuser C. Nr. 1 bls ixcl.^iv.' l.iuc'l« I).

» 22. » » .. » » » „ 1 » ,, „ 1 .̂
Der Vorstadt Tirnau.

Der 23. Juni 1852 für die Häuser (5. Nr. 1 bis n,s-!»>iv.: 40
» 24. » » » » " >> ). 41 „ „ Î i!t.<'l u <4.

Der Vorstadt Krakau.
Der 25. Juni 1852 für die Häuser C. Nr. 1 bis m^i^iv<; 40
» 2l». » „ » >, „ » >> 41 „ ,, l.»!><»., <'.

Den Carolmen-Grund.
Der 28. Juni 1852 für die Häuser (5. Nr. 1 bis illklll-.ivs- l l .

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand der Miethzinse seit dcm vorigen Jahre nicht
gsändnt habe, werden n.cht angenommen.

Wer d,e odangedeuteten Fristen zur Urbencichung der Hausbeschre,düngen und der Zins-
ertrags'Bekenntnisse Nicht zuhalten sollte, vcrfäUt in die „ach §. 2«> der Belehrung für die
H^usl'igenthümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich schließlich die so eben besprochenen Ei'-gaben in der Negel von den Herren
Hauseigenthümern sclost übelreicht werden sollten, so will MHn davon jedoch nur gegen dem ab«
gchen, daß die r68^)^cuvl>ll Hauseigenthümer zu dieser Uebergade lediglich solche Individuen ver-
wenden werden, die zur Bchebung etwaiger Anstände eine entsprechende Aufklärung zu geben,
oder eine Belehrung aufzufassen im Stande sind.

K. k. S t e u e r - C o m m i s s i o n .
Laibach am 9. Mai l852.

Glantschnig.
H< 616. ( l ) Nr. 600.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild

bekannt gemacht:
Es habe Elisabeth Moschina, verehelichte Isteril

von Gereulh H.-Nr. 7 1 , um Einberufung und so-
hillige Todeserklärung dcs vor 30 Jahren unke.
kaimt wohin sich entfernten Martin Petkouschek gc«
bctci».

Da man nun den hiesigen Nealilatenbcsitzcr
Herrn Johann Smuk zum HHerlrctcr desselben auf.
gestellt hat, so wird ihm dieses mit dem Beisetzt
bekannt gegeben, daß er binnen Einem Jahre vor
diesem Gerichte so gewiß zu erscheinen hat, widri-
gens er, Mart in Petouschek, für todt erklärt und sein,
auf der Realität, Ncctf. Nr. 6K9, Loltscher Grund»
buch, intabulirles l!egat pr. l l 4 fi. 45 tr. seinen
hierorts bekannten und sohin legitimirendei» Erben
cingeantlvurtet welden würde.

K. k. Bezirksgericht Odeilaibach am .i8. Februar
!5ä2.

Z. 615. ( l ) ^ 0lr. i)t8l'.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach wird
kund gemacht-

Vö sey in die tlecutive F.ilbietung der, dem
Anton Ierina gehöligen, zu Hrib «,,l, Haus-N. 44
liegenden, im Gruudbuche der gewesenen Herrschaft
Ptalz ilaibach «">» l^l) . !Xi-. 165 vorkommenden, und
laut Schatzungsprotocoll vom l4 . September »849,
Z. 2N97, gerichtlich auf 930 fl. 40 kr. bewertheten
Drittelhube, wegen, aus dem Nergleiche vom 7. Sept.
l 848, Z. l 96, dem HlN. Josef Kottüig von Werd schul»
diger58st.3kr. <-. «- <'- gcwilliget, und zu deren Vor.
nähme die Tagsatzung auf den »4. Juni, l2 . Ju l i und

«2. August l. I . , jcdesinal Vormittags 9 Uhr, in
Ilx'n der Realität zu Hrib mit dem Beisätze ange«
ordnet worden, daß die Realität bei den zwei ersten
Tagsatzuxgel, nur um ober über den Schätzungs»
werth, bti der drittei, ab»r auch unter demselben
hintangegebe» werde».

Hiezll werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingel.,dcn, daß das Schahungspsotocoll, die vici'
talionüocdmgnisse und der neueste Grundbuchsertract
zu Jedermanns Einsicht i>, den gewöhnlichen Amts,
stunden hieramts bereit liegt.

K. f. BeziiksgerichtOberlaibach am !0. März 1852.

ci. 648. ( l ) Nr. 938.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
dcm Herril Ignaz Kittel, derzeit unbekannten Da<
ssyns und Aufenthaltes, und feinen gleichfalls unde^
kannten Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Thomas Kliner, von Jauerburg Nr. l l , durch
seinen Bevollmächtigten, Herrn Franz Meltlitsch von
Rcldmannsdorf, habe widtr sie die Klage auf Ersiz»
zung des, iu dcr Steuergemeinde Jauerburg «nl»
Grundparzelle Nr. l72 gelegenen Ackers und «»!'
Grundparzelle Nr. l 7 l vorfommeiiden Wiese n»
«^l»,!0ll> llnrsmj«, elfteres im Fläi^eninhalte von >
Joch !0li2 ŝz Klafter, letztere l»86 l̂ l Klafter,
yieramts eingebracht, worüber zur mündlichen 35" '
Handlung die Tagsatzung auf d«n 6. September l852
Früh 9 Uhr mit dem Anhänge des §. 29 der a.
G. O. angeordnet wurde. .

Nachdem der Aufenthalt dcr Geklagten dleje
Gerichte nicht bekannt ist, so bat man »hnen a«
.hre Gefahr und Kost.» den H . r n Martin MaU«
von Karnervellach als Eur.tor aufgestellt, m.t wel-
chem obiger Rechtsstreit verhandelt werden w.rd.
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Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze

verständiget, daß sie entweder persönlich zu erscheinen,
oder dem aufgestrUten Curator ihre Behelfe zu be.
händigen, oder auch einen andern Sachwalter auf»
zustellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi
driqcns sie die Folgen ihvcs Saumsals nur sich selbst
beizumesicn hattiü.

Kronau am 22. Apri l !852.

Der Bezirksrichter.

9i e g r o.

3. 650. ( l ) Nr . »838.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wi ld hie.
mit bekannt gemacht:

Es scy über Ansuchen des Herrn Mar t in Ma>
l in von Ncustadtl, durch Hrn. l )^ Rosina, wegen
schuldiger »00 fi. ( .̂ M . <!. ». «'-, tie executive Feil-
bictung, folgender, dem Execute, Anton Hausbaum
von i'ieustaoil gehörigen Realitäten, alS: des im
ehemaligen Grundbuch«.' der Stadt Neustadll «>,!)
'Ilectf. i)lr. 55^ l . Consc. Nr. l 5 I volkommcndcn
Hauses in Neustadll, im gerichtlichen Echatzuügs.
Wertde von «00 si , «Nd dcr im nämlichen Orund.
buche «„!) Nectf. ^lr. 86>l und 87z2 vorkommexden
2 Acckcr, im gerichtlichen Scbä!^ungö!ve>the von 80 fi,
lZ. M . bewilliget, und seyen zu ceren Vornahme 3
Keilbiet.mgstagsatzungcn, nämlich auf den 15. Juni ,
l.). Ju l i und l7 . August ltt52, innner Vormittags
von 9 bis l2 Uhr iin Orte der Pfaüdrcalitä'len mit
dein Beisatz.' angeordnet worden, daß di.seidcn bei
ber : l , Feilbictungstagsatzung auch unter dem Schaz-
zui^gswerthe wurden hint.nigeg! ben wcrten. Zugloch
wird der unbekannt wo bcsinoliche Tabularglaubiger
Franz Germ aufgefordert, zur Verlretling seixer
Rechte einen Sachwalter hirrgerichlb zu bestellen,
oder aber dem für ihn gerichtlich aufgestellten Lura
tor l)l-. Zupanii.« seine Behelfe so gcwiß an die
Hand zu gcbcn, a!s er widrigcns alle nachlheilige»!
Folgen einer dießfalligen Vcrsäumniß nur sich selbst
wurde zuzuschreiben haben.

Die Schätzung, die Grundbuchsertracte und die
Licitationsbcdingnisse können hiergerichts eingejehen
werden.

K.k. Bezirksgericht Ncustadtl am 4 .Ap r i I l 852 .

-'»- U5l. ( j ) Nr . 2054.
E d i c t .

Vom k. f. Nczirkt'gllichlc Senoiec- wird hiemil
^lan>,t gcmachl: Es habe Hr. Thom.is Vcrschioa
von ^loßUbelßku, wider Mathias Ge.schina vo,.
el'enoort, und dessen unbekannte Rechtsnachfolger,
Ycute die Klage auf Iucrkenlnmg des Eigenthums-
"chtes auf die im Omndduche der vormaligen ^ fa r r .
glUt Hlllil 'vitz «,,l^ Urb. Nr. 3 vvlkommendc '/4
^Plibe hieramls überreicht, worü'bcr die mülidliche
"erhandlung auf den 22. Ju l i 1852, Vormitt.iat-
l'M 9 Uhr mit dem Anhangs des §. 2l> a. G. O
dor diesem Oerichle a,,d<->-6Mlit wlli-ds.

',< Es habci, demnach Mathias Gerschina von G>c»si
^Ubelskll, oder dessen u<ibekannte Rechtsnachfolger

ihre Rrchlsdehelfc dem unter einem als On-nlul' :,<!
aetuln ausgestellten Hrn. Franz Bostianoi« von Sc^
noiec, an die Hand zu geben, oder aber selbst zui
Tagsatzung zu erscheinen, oder einen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
^ldrigens der Streitgegenstand lediglich mit dem
'^l-nil,,. .-,,> g<.l„„, ausgetragen wird.

K. k. Bezirksgericht Scno/>en am l9. April 1852.

Z> 652. (,) Nr. 2 ^ 6 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoöe« wird
h'ermit bekannt gemacht:

Es scy von diesem Gerichte über das Ansuche»
bks Herrn Matthäus .Premrou von Groß Ubelöku.
^gen Hrn. Valentin l'erne von Klein Ubelsku, we
6er> aus den Vergleichen von !9. December !8 l8,
^ r . 405, und 23. Jänner l849 Nr. 19, schuldige»
^ l ) N. M^ M. «. «. <-., in die executive öffentliche
Herstellung der, dem lfetztern gehörigen, im Grund
buche^^^ vormaligen Herrschaft Präwald «nli Urb,
nn aen'cl ""kommenden Nealltä't in Klein.Ubelsku,

M M a'^ " ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ " " ^ " ' " ^ " " " ^^ ' ^ ' ' ^
luco Klcin U l ^ i ^ ' " ' ^ ̂ ur Vornahme derselben in

'm.? d7m'An an 7 ^ ^ «on ' bis .2 Uh.
l'tät nur bei der letz ' " ' " " ^ n , daß d.e Nea
angedeuteten Feilbietun" b"i « u " / n / ^ " l i '^, '2
tcm oder üwbotenen Schä. u n . ^ ' " ° ' " ' ^ ! " ^ ' '
^'„selben an denMeistbietenden) . 7 " ' / , " " ' " " "
. Die Licitationsbedingnisse, das Z ^ . " " ' " d e

°c°U und der Grundbuchsenract können " 3 ^ / ° '

^ ! ^ ' ' ' / " ^wohnlichen Amtsst^nden e i n ^

Senoiec am 5. Mai 1852.
Dcr k. t. Bezirlsrichtlr:

I e n k 0.

3- 5si3. (2)

Bad Meuhans
nächst Gil l i in Untersteiermark.

. . . . . ^ ' / H e l l a n f t n l t elhielt in jüngster Z.'it durch großartige Bauten und neue Einricdtunaen we.
lentliche Vergrößerungen, wodurch cs ihr möglich ist, nicht nur eine noch größere Zahl der (lurgaste auf.
zunehmen, ,ondern auch den gegmwartigm Ansoro<rung.n !.'ollkomm.l> z„ entsprechen S ie benht nun
eine sehr große Anzahl füc Kurgäste hergerichteter Q.iart icre, « große Bassins, ein S epa r a t v ass, n
W a n n e n b a d e r , A p o t h e k e , M o l k e n anst a I t , einen schönen ( 5 n r s a a l , w . mehrere Zeitlchmtei!
auslicg.n, endlich ausgedehnte, m,t allen Beqiieinllchtcitli, versehene Anlage«, u„o Prommaden
,. , „ . ̂ " ^ " l l rai leurie, wo sich ei" B i l la rd bchndcl, wird der neue Trai teur für die möglichst aute
Beköstigung alle Sorge tragen, und dcr etadililte Kaufmann empfiehlt sein mannigfaltiges Warenlager

.« „ ? ' / ? ^ ^ ' . ">>'"" ' ^ " " e enthält nach Prof. 0r . H r u schauer 's Untersuchung in ,0.000
(>iew!chlsthellen kohl. :)talron 0,0lll,. kohl. B'ttererde 0.903. tc>yl. Halk l.534 schwefels ssali 0 72»
schwcfcls. N a t r m s 0 , I 7 a . Chlornalrium 0,022, koh!. Eifenc-ridul, Kieselsäure. Thonerde er l ract i» , ' ° la '
Materie in unwägbarer Menge. Kohlensaure 5,595. ' " yoneroe , Mracl ive v lg .

Die Q u e l l e , dieses bald 3 J a h r h u n d e r t e ununMdrochc» besuchten Bades verdankt iblen
altbewährten Ru f der Hellung folgender ^ ioen ^ > / " ^ r ^ a . , l l lylcn

I . bei G e l c n k s t e i f i g k e . t e n , s c h m e r z h a s t e n A n s c h w e l l u n g e n und L ä h m u n g e n
z. B . nach V e r w u n d u n g e n ; " '

II. bci S c r o p he I n und der e n g l i s c h e n G I i ed e r k r a n k h e i t . G i c h t , . R h e u m a t i s m u s -
I I I . bcl p a s , l » e n ( K o n g e s t i o n e n der ^cber, M i l z , der G e b ä r m u t t e r ?c. und den H ä m o r . '

r h 0 i d a I besch w c r d e n ;
I V . bci B l u t . und H c h l e i m f l ü s s e n , fehlerhafter R e i n i g u n g , A b o r t u s für die U n ,

f r n c h t b a r k e i t und B l e i c h s u c h t . '
V. bei K r ä m p f c n und schmerzhaften N e r v e n l e i d e n , H y s t e r i e und H y p o c h o n d r i e -

V I . bei A to n ie dcr S c h l e i m h ä u t e (Heiserkeit, chronischem Sch, iupfen, Appetitlosigkeit T o d .
brennen, Magenk rampf , D i a r r h ö e n ) ; '

V I I . bei durch K a t a r r h , K r a m p f , Gicht und Hämorrhoiden bedingten B l a s e n l e i d e n -
V l l l . in zurückgebliebener S c h w a c h e nach schweren G e b u r t e n , K r a n k h e i t e n , aro'ßen T ä s t e -

und B l u t v e r l u s t e n , so wie in de: A l t e r s s c h w ä c h e ;
' ^ ' " < ^ " M e r k n r i a l d y s k r a s i e und v/ i Hau ta f f cc t ionen : G e s c h w ü r e und A u s s c h l ä a e

stilt f t ^ o t t o w i t z , /).-. dcr Med ic in und Chirurgie und Accoucheur, führ t die Di rect ion der (5uran-

« ^ H ? . ' ! ̂ " ^ " " ^ " " r t i e r e sind im Allgemeinen möglichst b i l l ig und i m M a i so wie v e m
> 5 . S e p t e m b e r an noch b e d e u t e n d m i n d e r e r gestellt. " "

Q t t a r t i e r b e s t e U u n s s e n haben unmit te lbar in s r a n f i r t e n Br ie fen nur an die B a d t d i r e c .
t o n nach N e u h a u s be. ( . . l l . zu geschehen. Ueber Bestellungen lü'r ,ede beliebig Z t 7 r olg ünve .
zugl.ch e.ne gedruckte Q u a r l . e r a n w e . , u n g . D a k e i n . V o r z a h l u n g o d e ? D a r a n g a b der.
mal . . . a n g e n o m m e n w l l d . ,0 N ^ ' t t eme solche Anweisung nur bei pünct l ichnn Eintreffen am fes t -
g e s e t z t e n oder n ä c h s t f o l g e n d ^ T a g e d«H b.stlmmte Quar t i e r . ^ " ' ^ ' " E i r e n e n am f e i t -

f . . ^ ^ ^ " ' ^ " Velörderung der k. k. B r i espos t ist auch g le i chzog immer eine P e r s o n e n ,
f a h r t zw„che» ( z . l l . und N e u h a u s v e r b u . . ^ . D i , Abfahrt von (si l l i geschieht um 3 Uhr vom
B.hnho fe aus. De r Aufenthal l des Kutschers dieser Gelegenheit ist im Olnsehruasthofe der Kra . , i?,.s,
B ö h m „ z u m weißen Ochsen." ' 0 u «u « . „ r

Die Vroschnre über ^euhaus bei Gilli von V^. «ottowik itt in
allen V^cbhaudlnttg«-« Vesterrcichs zu beziehe«. ^"r ivw,y if, tn

Bad Ncuhaus in Sleiermark, den l . Mai 1852.

^ N ^ Radikale Beh^dlung

?. 28 l . (22) " " " " -̂  ^

Dampfschifffchrts - Anzeige.
^ M ^ ^ M U ^ ^ M ^ vom 26. Februar angefangen, folgende reguläre Fahrten

auf der Save I tat t finden werden:

•* a s * a »; I e r * <• h i f f e .
jeden S ^ s t a ^ U ^ 'dcn M-tt.voch « Uhr 3 ^ . «,„ ^ , „ , ^ ^ . ^

Ueittorqucurfl.
Von A.ss.k nach Bemlin jeden Fr.ttag Früh. Bon Vemlin nach G.isek j'den Don-

nnst^g Früh.
Sijsck am 28, Februar ,852.

der llen l . k. priv. Donau Dampfichifffahrt^
G,s,llschafl.



z 24 a K u n d m a c h u n g *'•**•
des S t a n d e s der österreichischen National-Bank am 4. Mai 1852. "J

A c t i v a . fl k r - P a s s i v a . 11. k r .

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren . . . . 42,494.173 21 Banknoten-Umlauf 2o",7i3.883!—

Escomptirte Eftecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 29,623 736 fl. 28kr. Reserve-Fond 0 458 8'ÖS?3 /

Detto vom Wiener Aushilfs- Comite 3,602.886,, 20 „
c . , -- ,, / Q , Pensions-Fond 898.21846
Summe 33,276.02211.48 kr. *

Detto in Prag j,48l.65_i fl. a5 kr. Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-
lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-

Detto in Brunn 965,000,, — ,, fender Rechnungen . . . . . . . 811.348 477«

Detto in Pcsth 1,400.848,, 2 „ 3,897.502 „ 27 „ 57,174.125 i5

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen . i3,i56.7OO fl. - kr. Bank - Fond durch 5o,62l Ac< i en> z " d c i
& & o f . i f f 0 y o ursprunglichen Einlage von 600 fl. Conv.-

Detto an einige Stadt-Gemeinden u. s. w 822,000 „ — „ 13^978.700 _ Münze pr. Aclie 3o 372.600 —

Forderungen an den S t a a t : /

s /
Fundiile Staatsschuld fiir die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar: - /

a. zu 4$ verzinslich 34,856.72gfl.52'/4 kr. /

^.unverzinslich 56,457 -96 7 >* 7 7« >» 71,314696 5gV* /

Mittelst Vertrages vom *3. Februar 1802 zusammengezogene, zu 2 ^ verzinsliche Schuld, welcher die Aerarial-Salinen /

zur Hypothek dienen 7l,5oo.ooo — /

a) Darlehen an Ungarn zu *% ) Vom Staate 543.349 17 /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unveninslich • * ) garantirt 84»«572 32 /

Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien f 9OO*772 • /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Aclira i,o5o.84o *2i3/4 .

249,254896 \ \ \ / 249,254.896 11%

i
1

W i e n , am 6. Mai i8Ö2. P i p i t z , B a n k - G o u v e r n e u r . S i n a , Bank-Gouverneur s -S te l lve r t r e t e r .
E r g g e l e t , Bank-Director .


